Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


15. Dezember 1862. 


Kundmachung. 


(2115) 


Nro. 72668. Die k. k. Statthalterei finder ſich aus Aulaß der 

weiten Verbreitung der Rinderpeſt in Ungarn beſtimmt, den Schlacht— 
vieheintrieb, den Handel mit thieriſchen Rohprodukten aus dieſem 
Lande und die Abhaltung der Viehmärkte in der Entfernung dreier 
Stunden von der ungariſchen Grenze für die Seuchendauer gänzlich 


einzuſtellen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. November 1862. 


Kundmachung 


(2109) 


der k. k. Finanz» Landes: Direfzion für Oſtgalizien vom öten Dezem⸗ 


ber 1862. 


Uebertragung der Leitung aller Finanz Angelegenheiten in den politi⸗ 
ſchen Bezirken Dokla, Krosno und Zmigrod an die k. k. Finanz⸗ 


Landes⸗Direkzion in Lemberg. 


Nro. 37065. Mit dem Finanz⸗Miniſterialerlaße vom 23. v. M. 
Zahl 42707 2840 wurde die Anordnung getroffen, daß vom erſten 
Jänner 1863 an, die Leitung aller Finanz Angelegenheiten in den 
politiſchen Bezirken Dukla, Krosun und Zmigrod von der k. k. Finanz- 
Landes- Direkzion in Krakau an die k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion 
in Lemberg uͤbergehe, und alle in den benannten drei Bezirken ans 
geſtellten Finanzbeamten und Organe dieſer Direkzion untergeordnet 
werden, daher vom obigen Zeitpunkte an, dieſe Bezirke in allen An⸗ 
gelegenheiten der indirekten Beſteuerung und der Finanzwache in den 
Finanzbezirk Sanok gehören, in Angelegenheiten der direkten Beſteue— 


rung dagegen, die Sanoker Kreisbehörde nicht mehr im Namen der 
aufgelaſſenen Kreisbehörde in Jaslo, ſondern ſelbſtſtändig und mit der 
Unterordnung unter die Leitung der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in 


Lemberg das Amt zu handeln habe. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Lemberg, den 5. Dezember 1862. 


Sn 


Ne 287. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


15. Grudnia 1862. 


u) 


Obwieszezenie. 


Dla wiekszego rozszerzenia sie zarazy bydia ro- 
gatego w Wegrzech, uzualo c. k. Namiestnictwo za rzecz potrze- 
bna, zakazad na czas zarazy zupelnie wprowadzanie bydta rzeznego, 
handel surowemi produktami zwierzecemi 2 tege kraju i odbywnnie 
targöw na bydlo w odlegtosci trzech mil od graniey wegierskiej. 


Nr. 72668. 


Z galic. c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, duia 28, listopada 1862. 


Obwieszezenie. 02 


c. k. dyrekeyi finanséw krajowych dla wschodniej Galicyi 2 dnia 
5. grudnia 1862. 

Przeniesienie kierownictwa wszystkich spraw finansowych w poli- 
tyeznych powiatach: Dukla, Krosno i Zmigröd na c. k. dyrekeye 
finansow krajowych we Lwowie. 

Nr. 37065. Rozporzadzeniem ministeryum finanséw 2 dnia 
23. 2. m. liczba 42707-2840 zarzadzono, ze 2 dniem pierwszego 
styeznia 1863 prrechodzi kierownictwo wszystkieh finansowych 
spraw w polityezuych powiatach: Dukla, Krosno i Zmigrod 2 e. k. 
dyrekeyi finansöw krajowych w Krakowie na c. k. dyrekeye finan- 
ssw we Lwowie, tudziez, Ze wszyscy w pomienionych trzech po- 
wiatach znajdujacy sie urzedniey finausowi i organy tejze podlegaja 
dyrekeyi, ze zatem od powy2 orzeczonego czasu naleza fe powiaty 
we wszystkich sprawach bezposredniezego opodatkowania i finanso- 
wej strazy do finansowego powiatu w Sanoku, w sprawach posre- 
dniego opodatkowania zas, Sanocka wladza obwodowa, urzedowaé 
ma jus nie w imieniu rozwiazanej wladzy obwodowej w Jasle, lecz 
samodzielnie, podlegajac kierownietwu c. k. Dyrekeyi finansow kra- 
jowych we Lwowie. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei publicznej, 

Lwöw, dnia 5. grudnia 1862. 
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re. 


2116 
f 2 1914. 
kannt gemacht, 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen, auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe; ſo werden alle Diejenigen, 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
Be für welche Ba 10 h. o. 

. Zagajewski a erlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt wor⸗ 
en id me werden Nahe ü und ihren Rechtstitel 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht an⸗ 
getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge- 


welche hierauf aus 
dem unten geſetzten 
gen, widrigenfalls die 


den iſt, mit Jenen, die ſich 


aue gewieſen haben, 


zogen würde. 


Zugleich werden hiemit Diejenigen, welche an dieſe Verlaſſen— 
ſchaſt als Gläubiger eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche 
9 Uhr Früh zu erſcheinen, oder bis dahin 
ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die Ver⸗ 
laſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in ſoferne ihnen 


den 30ten Dezember 1862 


ein Pfandrecht gebührt. - 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 18. November 1 
2111) S di kt. 


Kreiſe gelegenen 
Gläubigern hiemit 


ber 1855 Zabl 884 auf die ö 
pital von 10666 fi. 10 kr. KM. ausgemittelt worden iſt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


dungen unter 


(1) 
Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be⸗ 
daß am 18ten Juni 1862 Jose! Gold in Brody ohne 


(1) 

Nro. 15828. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Johann Abrahomowiez gehörigen, im Kokomeaer 
Gütern Troyea mit ihren Forderungen verſicherten 
bekannt gegeben, daß mittelſt Entſchädigungs-Aus⸗ 
ſpruches der k. k. Grund Entlaftungs » Kommiffion vom 20. Novem⸗ 
Güter ein Urbartal-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 


Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 1. Februar 1863 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihm treffenden Reihenfolge eine 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, den 1. Dezember 1862. 

(2112) Edikt. (1) 
Neo, 21587. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Marianna de Rozuy Gogulska, 
Antonina de Rozny Kossecka, Klara de Rozuy Kossecka, Kunegunda 
de Rozny Rudnicka recte Rudlicka und Anton Rozen mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Julian Samborski unterm 16. Mai 1862 
Zahl 21587 die Löſchung der zu ihren Gunſten dom. 6. pag. 436. 
n. 6. on. und dom. 6. pag. 466. n. 15. on. im Laſtenſtande von 
Michalezowa intabulirten Summe von 10000 flp. ſ. N. G. angeſucht 
hat, und daß dieſe Löſchung unterm Heutigen bewilligt wird. 

Da der Wohnort der oben Genannten unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Hr. Adv. Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Juli 1862. 

1 
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(2110) E d / K id. (1) 

Nr. 42626. Ze strony c. k. sadu krajowego Lwowskiego ni- 
ulejszem do puhlieznej wiadomosei podaje sie, Ze p. Marian Dylew- 
ski dnia 30. wrzesnia 1862 do 1 42626 pozew przeeiw p. p.Majer 
Rachmiel Mieses, Majer Münz, Jaköbowi Herz Bernstein i domowi 
handlowemu Lwowskiemu Schuchne Schor & Comp. o wymazanie 
2 rubryki adnotacyjnej gotowizuy 12081 zir. 8 kr. m. k. z ceny 
döbr Czerniatyna do Stanislawowskiego depozytu zlozonej, prawa 
zastawu dla sum 6000 zir. m. k., 400 zir. m. k., 396 z!r. m. k., 
1000 zir., 602 zir. 52 kr. i 2000 zir. m. k. 2. p. w tutejszym 
c. k. sadzie krajowym wytoczyl, i ze do rozprawy ustnej dzien 
sadowy na 24. lutego 1863 0 godzinie 10ej przed poludniem po- 
stanowiono. 

Poniewaz miejsce pobytu czionköw domu handlowego Schuchne 
Schor & Comp. ktörego firme juz dawno zmazano, nie jest wia- 
dome, przeto temu domowi handlowemu na jego koszta i niebez- 
pieczeästwo p. adw. dr. Roinski ze zastepca p. adw. Hofmanem 
do obrony za kuratora zostal ustanowionym, z ktörym niniejsza 
rozprawa przedsiewzieta bedzie. 

Upomina sie pozwanych , by wezesnie sami sie stawili, lub 
ter potrzebne do obrony dowody ustanowionemu ebroncy udzielili, 
albo tez innego sobie obroücg obrali i sadowi wskazali, w ogole 
wszystkie do obrony stuzace Srodki prawne przedsiewzieli, w prze- 
ciwnym bowiem razie skutki tego zaniedbania sami sobie przypisza. 

Lwöw, dnia 21. paädziernia 1862. 


(2103) Kon kurs. (2) 


Nro. 1410. Zwei Gefangen aufſehersſtellen beim k. k. Kreisge— 
richte in Zloczéôw mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. öſt. W. 
und der Amtskleidung. 

Die Bewerber haben ihre mit den Nachweiſungen über zurückge— 
legte Militär- und Zivildienſte, erworbene Kenntniſſe und Kenntniß 
der Landesſprachen belegten Geſuche an dieſes k. k. Kreisgerichts-Prä⸗ 
ſidium innerhalb vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die⸗ 
ſes Bewerbungs- Aufrufes in den galiziſchen Landeszeitungen einzu⸗ 
bringen. 

5 Disponible Diener haben im Geſuche nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeitpunkte ange: 
fangen dieſelben in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wurden, dann 
bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczéw, am 6. Dezember 1862. 


(2102) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 197. W postepowaniu ugodnem 2 wierzycielami Lwow- 
skiej firmy handlowej Aron Samuel Rebner uchwala e. k. sadu kra- 
jowego LWowskiego 2 dnia 13. listopada 1862 J. 49228 wprowa- 
dzonem, wzy wam pp. wierzyeieli pomienionej firmy, aby wierzytel- 
noßci swoje 2 jakiegokolwiek tytulu prawnego wynikajace u mnie 
jako delegowanego komisarza sadowego do dnia 3. stycznia 1863 
wlacznie tem pewniej zglosili, ileze w przeciwnym razie za nie- 
gloszone w tym terminie wierzytelnosei, o ile takowe prawem za- 
stawu niebylyby ubezpieczone, zaspokojenia 2 masy zadaéby nie 
mogli i diuznik przez ugode, ktöraby do skutku przyszla, od nie- 
zgloszonych wierzytelnosci bylby uwolviony. 

Lwöw, dnia 3. grudnia 1862. 

Aleksander Jasinski, 
c. Kk. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(2107) Konkurs. (2) 


Nro. 8847. Zu beſetzen iſt im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke 
eine Poſtofſtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
gegen Kauzionsleiſtung im Betrage von 600 fl. und eventuell auch 
eine Poſtamtsakzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
315 fl. gegen Kauzions leitung im Betrage von 400 fl. 

Geſuche find unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, 
insbeſondere der Kenntnig der polniſchen und rutheniſchen Sprache 
binnen 3 Wochen bei der Poſt-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. i 

Lemberg, am 4. Dezember 1862. 


(2094) Kundmachung. (3) 


Nro. 3747. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
durch Samuel Stulzer als Zeſſionärs des Herrn Anton Weber wider 
die Kasimir Gutowskiſchen Erben, als: Herrn Ladislaus Sigismund, 
Roman, Adam und Isabella Gutowskie mit dem Urtheile des Sam- 
borer k. k. Kreisgerichtes vom 7. November 1860 Zahl 5942 erfieg- 
ten 5% k. k. öſterr. Staatsſchuldverſchreibung auf 1000 fl. KM. fammt 
Kupons oder mit Zinſen ſeit 2. Mai 1853 bis zur wirklichen Zah⸗ 
lung und ſonſtigen Nebengebühren nach dem bei den auf den 29. 
Auguſt 1862 und 12. September 1862 beſtimmten früheren Lizita- 
zionsterminen Niemand einen Anboth machte, nunmehr eine neue exe 
kutive Feilbtethung der Realität Nro. 42 Lemberger Gaſſe in Stryj unter 
den im Protokolle vom 19. September 1862 geſtellten erleichternden 
Bedingungen am 30. Jänner 1863 im Gerichtslokale in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden Vormittags auch unter dem Schätzungswerthe, 


welcher 6822 fl. öſt. W. beträgt, nach vorherigem Erlage der Kauzion 
pr. 341 fl. 30 kr. öſt. W. an den Meiftbietbenden veräußert werden 
wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, die Tabulargläu- 
biger, als: die Stadt Dolina, die Herren Hersch Lindner, Moses 
Brandes, Pauline und Domicella Wybranowskie, Herr Karl Gans, 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur, endlich die liegenden Maſſen nach Sma- 
ezyüski, Josef Kochanezyk und Thomas Odysel, dann alle jene, 
welche fpäter in das Grundbuch gelangt fein ſollten, durch den Ku- 
rator Herrn Advokaten Dr. Dzidowski verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 11. November 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3747. C. k. sad powiatowy w Stryju niniejszem do po- 
wszechnej wiadomosei podaje, iz celem odebrania Samuelowi Stul- 
zer jako cesyonaryuszowi p. Antoniego Webera przeciw spadko- 
biercom po 5. p. Kazimierzu Gutowskim mianowicie p. p. Wlady- 
slawowi, Zygmuntowi, Romanowi, Adamowi i Izabeli Gutowskim, 
wyrokiem c. k. sadu obwodowego Samborskiego 2 dnia 7. listopada 
1860 do J. 5942 przyznauej jednej c. k. austryackiej 5% obligacyi 
dtugu panstwa na 1000 2 r. m. k. z kuponami czyli procentami, zaczawszy 
od 2. maja 1853 do dnia rzeczywistej wyplaty wraz 2 kosztami, 
gdy za wystawiona na publiezna sprzedaz hypoteezna realnosé pod Nr. 42 
przy ulicy Lwowskiej] w Stryju na dawniejszych terminach 29. 
sierpnia 1862 i 12. wrzesnia 1862 nikt cene kupna nieofiarowal, 
nowa licytacya przymusowa tsjze realnosci pod warunkami zwaloia- 
jacemi przez zastepce egzekucye prowadzacego na d. 19. wrzesnia 
1862 protokolarnie wniesionemi, a to dnia 30. styeznia 1863 w lo- 
kalu sadowym w zwykiych godzinach urzedowych przed poludniem 
nawet ponizej ceny ssacunkowej, ktöra 6822 zi. w. a. wynosi, za 
poprzedniem zlozeniem kaucyi 341 zt, 30 c. W. a. przez chec kupienia 
majacych, sprzedana bedzie. 

Reszte warunköw licytacyjuych w tutejszo- sadowej registra- 
turze przejrzed mozua. 

O rozpisaniu niniejszejlieytacyi uwiadamia sie obiedwie strony, 
wierzycieli intabulowanych na realnosci w mowie bedacej, miano- 
wicie miasto Doline, p. p. Herschka Lindnera, Mojzesza Brandesa, 
Pawline i Domicelle Wybranowska, ce k. finansowa prokurature, 
pana jeneral-majora Karola Gansa, nareszeie mase Smaezyüskiego, 
Jözefa Kochaüezyka i Tomasza Odysla, jako tez pozniej intabulo- 
wanych wierzycieli przez ustanowionego kuratora pana adwokata 
dr. Dzidowskiego. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Stryj, dnia 11. listopada 1862. 


(2106) E diet. @) 


Nro. 8286. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird 
dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Hersch Messing mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben und den Osias und 
Menie Mursand Majer Byk auf Grundlage des Wechſels adto. Tar- 
nopol den 13. Jänner 1862 pr. 400 fl. öſt. W. um Zablungsauflage 
gebeten, worüber unterm 30. Junt 1862 Zahl 4573 die Zahlungsauf⸗ 
lage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Hersch Messing unbekannt 
iſt, fo wird zu deſſen Vertretung der Herr Landes-Advokat Dr. Zy- 
wicki mit Subſtttutirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Schmidt 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgertichte. 

Tarnopol, den 19. November 1862. 


(2104) Edikt. (3) 


Nro. 45276. Vom Lemberger k. k. Laudesgerichte werden die 
Inhaber des von der Kaſſe der galtziſchen Kreditanſtalt am ten Der 
zember 1861 zum Artikel 1901 ausgeſtellten Empfangsſcheines über 
den durch Romuald Dobrowolski verpfändeten Pfandbrief Ser. V. 
Nr. 272 mit drei Koupons aufgefordert, dieſen Empfangsſchein bin— 
nen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzu— 
legen, oder ihre Rechte nachzuweiſen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt der frägliche Empfangsſchein für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 19. November 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 45276. C. k. sad krajowy lwowski wzywa posiadaczy 


rewersu przez kasę galicyjskiego towarzystwa kredytowego dnia 
11. grudnia 1861 pod artykulem 1901 wystawionego na zastawieny 
list zastauny Ser. V. Nr. 272 2 3ma kuponami przez P. Romualda 
Dobrowolskiego, aby wy2 nadmieniony rewers w przeciagu roku 
6 tygodni i 3 dni do sadu przedlozyli, lub prawa swoje wykazali, 
albowiem w przeciwnym razie po uplywie tego czasu w mowie be- 
dacy rewers za amortyzowany uznany bedzie. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 19. listopada 1862. 
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